
MSC Schatthausen blickt auf
sportliche Erfolge zurück

Titel auf nationaler und internationaler Bühne – Nach 50 Jahren
Vorstandstätigkeit verabschiedet sich Reinhard Philipp

Schatthausen. (arb) Für den MSC Schatt-
hausen ist es ein Jahr, das Anlass zum Fei-
ern gibt, und das nicht nur wegen des Ju-
biläums zum 75-jährigen Bestehen des
Vereins. Sondern auch wegen der sport-
lichen Erfolge im vergangenen Jahr, wie
bei der Mitgliederversammlung im Club-
haus deutlich wurde. Getrübt wurde je-
ne nur durch die leicht rückläufigen Mit-
gliederzahlen aus dem Bericht des
Schriftführers Jörg Baum.

Erfolgreich gewesen sei insbesondere
die Fahrradtrial-Abteilung, berichtete
Reimund Wallum, stellvertretender Vor-
sitzender: Sie bestehe derzeit aus 31 Fah-
rerinnen und Fahrern. Zwei gut besuch-
te Läufe zur Süddeutschen Meister-
schaft habe man ausgerichtet. Auf na-
tionaler Ebene in der Jugend konnten so-
wohl Dennis Arnold als auch Simeon Mi-
chelbach zwei Deutsche Meistertitel ge-
winnen, zusätzlich zu zahlreichen
Podestplätzen anderer Vereinsmitglie-
der.

Bemerkenswert seien auch die Leis-
tungen auf internationaler Bühne gewe-
sen: Sechs Starter waren bei den „World
Youth Games“ in Sternenfeld für
Deutschland dabei; Arnold und Michel-
bach gingen bei den Europameister-
schaften in Jeumont in Frankreich an den
Start. Vor allem aber die Teilnahme der
beiden in der Jugend an der Weltmeis-
terschaft in Abu Dhabi war von Erfolg ge-
krönt, wo Arnold mit der Mixed-Staffel

gar eine Bronzemedaille mit dem deut-
schen Team gewinnen konnte. Mit 160
Punkten hatte der U19-Fahrer maßgeb-
lichen Anteil an diesem Erfolg.

120 Starts bei Baden-Württembergi-
schen und Süddeutschen Meisterschaf-
ten konnte die Motorradtrial-Abteilung
laut Abteilungsleiter Henrik Waldi ver-
zeichnen. Auch der „E-Kids-Cup“ sei gut
angenommen worden ebenso wie die Trial
Challenge Südwest und der traditionelle
Nikolaustrial, bei dem erstmals eine
Teamwertung und Zusammenarbeit mit
Mitgliedern aus dem Fahrrad-Trial statt-
fand.

Die vielen sportlichen und sozialen
Veranstaltungen hätten letztlich dazu
geführt, dass die Jahresbilanz mit einem
Gewinn abgeschlossen werden konnte,
wie Kassierer Jochen Ditton berichtete.
Sowohl Ditton als auch der Vorstand hin-
ter dem Vorsitzenden Uli Hoffmann wur-
den somit entlastet.

Zu Veränderungen führten die an-
schließenden Neuwahlen des Vorstands,
aus dem sich nach über 50 Jahren Rein-
hard Philipp verabschiedete, nachdem er
zum letzten Mal den Wirtschaftsbericht
verlesen hatte.

Neu im Vorstand sind Mike Becker als
Abteilungsleiter Fahrrad, Cassandra
Drescher für den Wirtschaftsbetrieb so-
wie Lisa Comos als deren Vertreterin. Va-
kant bleibt die Leitung „Sonstige Sport-
arten/Mitgliedervertretung“.

Das deutsche Mixed-Team gewann im vergangenen Jahr die Bronzemedaille bei den Fahr-
radtrial-Weltmeisterschaften in Abu Dhabi. Teil des Teams war Dennis Arnold. Foto: privat

Probierfreudiges Publikum bei der Weinkost
Bewährtes und Neues überzeugen gleichermaßen – Gäste suchen Gespräche mit den Winzern – Rund 50 verschiedene Weine

Rauenberg. (RNZ)
Rund 50 Gewächse von
den Rauenberger Reb-
hängen präsentierten
die Winzer der Wein-
stadt bei der neuesten
Auflage der Weinkost
im Alten Pferdestall des
Winzermuseums.

Mit dabei waren in
diesem Jahr die Wein-
güter Schäfer, Barth,
Fellini, Block, Hirsch,
Ihle und die Winzerge-
nossenschaft Kraich-
gau, die die Winzer von
Baden vertrat.

Nach der Eröffnung
durch Georg Wipfler,
Vorsitzender der Rau-
enberger Winzer,
überbrachte Rauen-
bergs stellvertretende
Bürgermeisterin
Christiane Hütt-Ber-
ger die Grüße der Ge-
meinde und lobte die
Winzer für ihr Enga-
gement und ihre Viel-
falt.

Die Besucher
konnten sich an diesem
Abend nach Herzens-
lust durch die Rauen-
berger Weinwelt pro-
bieren. Die Ausrichter hatten vorgesorgt
und für jeden Geschmack sollte etwas da-
bei sein, wobei traditionsgemäß im Früh-
jahr die frisch in die Flasche gefüllten Ge-
wächse bei den Weiß- und Roséweinen im
Fokus standen.

Stark nachgefragt war einmal mehr
das Aushängeschild der Rauenberger
Winzer, der Auxerrois. Diesen gab es in
den verschiedensten Variationen, ebenso
wie die anderen Tropfen aus der weißen
Burgunderfamilie.

Neben Rotweinen rückten die Rosé-
weine in den Vordergrund. Duftig und
nach Walderdbeeren schmeckend kamen
sie als Cuvée oder als sortenreiner Weiß-
herbst bei den Gästen gut an. Unge-
wöhnlicher kam der Grüne Veltliner des
Weinguts Barth daher, das probierfreu-
dige Publikum war jedoch überzeugt;
gleiches galt für den ein oder anderen
Weißwein,der imBarriquefassgereiftwar
und für positive Aufregung im Gaumen
mancher Weinfreunde sorgte.

Lockere Musik vom Duo Klein sowie
kleine gereichte Happen rundeten das
Programm ab. Nicht nur die Verkostung
der Rauenberger Edelgewächse wurde
vom Publikum gut angenommen, es such-
te auch das Gespräch mit den Winzerin-
nen und Winzern. Was für eine Philoso-
phie hinter einem Wein stecke, warum ein
Wein mehr säurebetont ausgebaut werde
– über solche und weitere Fragen konnte
vor Ort mit den Weinerzeugern gespro-
chen werden.

Den Interessierten bot
sich so die Möglichkeit,
auch die Menschen ken-
nenzulernen, die hinter
den angebotenen Weinen
stehen. Das erfreute auch
Weingutsbesitzer Mi-
chael Ihle, zugleich stell-
vertretender Bereichs-
leiter für den Kraichgau.
„Bei einer insgesamt ho-
hen Weinqualität hatten
die Besucher heute die
Möglichkeit, die neuen
Gewächse des letzten
Jahrgangs kennen zu
lernen.“

Für jeden sei etwas
dabei, führte Ihleaus:„Es
waren ebenso schöne
Sommer- wie auch Spar-
gelweine dabei, sodass
bei uns jeder individu-
elle Geschmack bedient
werden konnte.“

Dennoch hätte man
sich auf Seiten der Win-
zer ein größeres Interes-
se an der Veranstaltung
gewünscht. Die Anwe-
senden und auch die
Winzer selbst seien aber
auf ihre Kosten gekom-
men, war man sich einig.

Vorgestellt wurde bei
der Veranstaltung auch der Jahresplaner
2025. Dieser enthält alle Veranstaltun-
gen, die von der Interessengemeinschaft
der Rauenberger Winzer als Verein
durchgeführt werden, sowie noch teil-
weise die Veranstaltungen von Weingü-
tern.

i Info: Der Jahresplaner 2025 ist kos-
tenlos in jedem Rauenberger Weingut
erhältlich, außerdem in ausgewählten
Fachgeschäften der Weinstadt.

Genussvoll geht es im Alten Pferdestall des Winzermuseums zu: Weinliebhaber und Interessierte probieren sich bei der traditio-
nellen Weinkost durch die ausgestellten Weine der Güter Rauenbergs. Foto: Pfeifer

Künstlergruppe lädt
zu Workshops ein

St. Leon-Rot. (arb) Einen Einblick in die
Kunst gibt es im Rahmen der „Wochen
der Vielfalt“ in St. Leon-Rot. Dort lädt
die Künstlergruppe zu drei Veranstal-
tungen ein, die zur kreativen Beschäfti-
gung mit verschiedenen Materialien er-
mutigen sollen. Am Freitag, 9. Mai, kann
mit Aquarellfarben experimentiert wer-
den. Am Freitag, 16. Mai, werden Stein-
Mandalas erschaffen. Ein Werk ange-
lehnt an Keith Haring können sich die
Teilnehmenden am Freitag, 23. Mai, mit
Acrylfarbe auf Leinwand malen. Die
Workshopsfindenzwischen16und19Uhr
in der Hauptstraße 115 statt; die Teil-
nahme kostet zehn Euro. Die Anmeldung
ist bis zum 7. Mai respektive bis zum 13.
und 20. Mai möglich, per E-Mail an
i.klamp@t-online.de oder telefonisch
unter 06227/51891.

„Jeder ist
wertvoll“

Aktion der Schweitzer-Schule

Wiesloch. (RNZ) „Wir alle tragen eine un-
sichtbare Krone“, das war eine wichtige
Erkenntnis der Schülerinnen und Schü-
ler der Albert-Schweitzer-Schule in
Wiesloch: Im Rahmen einer Themenwo-
che beschäftigte sich das sonderpädago-
gische Bildungs- und Beratungszentrum
mit Förderschwerpunkt Lernen mit der
„Menschenwürde“.

Gemeinsam wurden diese unsichtba-
ren Kronen im Schulhaus und im Um-
gang mit allen Menschen in der Schule
sichtbar gemacht. Dabei dienten die Kö-
nigsfiguren von Ralf Knoblauch, Diakon
der katholischen Kirchengemeinde
St. Rochus in Bonn und Künstler, als
Ankerpunkt für alle Projekte. Als Bot-
schafter für die Würde des Menschen rei-
sen die Königsfiguren um die ganze Welt.
Ihr zweiwöchiger Aufenthalt an der
Schweitzer-Schule war eine ganz beson-
dere Ehre für die Schulgemeinschaft.

Mit der Ankunft der Königsfiguren
ging es in der Aula los, ein kurzer Film
stellte Ralf Knoblauch vor und es ent-
standen Fragen wie: Was bedeutet Men-
schenwürde? Wie spüre ich, dass sie ge-
achtet oder missachtet wird?

Die Klasse 4/5 beschäftigte sich mit
Kinderrechten und stellte passende Falt-
bücher – Leporellos – her. Klasse 6 und 7
stellten eine Wimpelkette mit dem Arti-
kel 1 des Grundgesetzes, „Die Würde des
Menschen ist unantastbar“, her. In ver-
schiedenen Sprachen wurde dieser Ar-
tikel auf die Wimpel geschrieben und da-
zu Bilder, die mit Würde und Respekt zu
tun hatten, gestaltet. Eine große Collage
wurde zudem im Schulhaus fertig ge-
stellt.

Im ganzen Haus wurden Kronen ge-
bastelt und getöpfert. Glänzende Kro-
nenaufkleber versteckten sich auf den
Fluren und enthielten die wichtige Bot-
schaft: „Du bist wertvoll. Ich bin wert-
voll. Jeder ist wertvoll.“ Eine Plakat-
ausstellung zum Grundgesetz entstand in
Klasse 9. In einem anderen Raum wur-
den Comics zu Würdeverletzungen und
einem besseren Umgang miteinander ge-
zeichnet. Der Grundstufenchor studierte
ein Lied über das Anderssein ein.

Die besondere Themenwoche ging
schnell vorbei, heißt es von der Schule,
aber die Schulgemeinschaft sieht und
spürt die Beschäftigung auch weiterhin
im Alltag.

Der Menschenwürde widmete die Albert-
Schweitzer-SchuleeineThemenwoche.F:privat

Vorträge zu Demenz
und Depression

St. Leon-Rot. (arb) Informativ soll es bei
zwei Vorträgen werden, die ebenfalls Teil
des Programms bei den „Wochen der
Vielfalt“ sind: Am Montag, 5. Mai, spricht
Karin Kircher, zertifizierte Demenzex-
pertin, im katholischen Pfarrheim
St. Mauritius Rot in der Walldorfer Stra-
ße 4 ab 19 Uhr zum Thema „Was Sie wis-
sen sollten über Demenz“.

Für das Psychiatrische Zentrum
Nordbaden referiert Oliver Elmer, Ko-
ordinator des „Bündnisses gegen Depres-
sion“ für den Rhein-Neckar-Kreis Süd,
am Mittwoch, 7. Mai, zum Thema „De-
pressionen verstehen: Ursachen, Sym-
ptome und Wege zur Heilung“. Der Vor-
trag findet im Rathaus in der Rathaus-
straße 2 statt, zwischen 15 und 16.30 Uhr.
Um Anmeldung bis Montag, 5. Mai, wird
gebeten, unter 0 62 27/ 53 81 07.
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MUTTERTAG
Die beste Mama der Welt! Ein herzliches Dankeschön allen
Mamas auf dieser Welt, denen wir so viel verdanken!
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